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Sechsundsiebzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzung für Tee, Mate und tropische Hölzer — 1967) 

Vom 31. Januar 1967 


Aul Grund dos § 77 Abs. 3 Nt. 1 Buchstaben b und c und Nr. 2 Buch¬ 
staben a und b dos Zollgeset/es vom U.Juni 1901 (Bundesgosot/bl. 1 
S. 737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung des 
Zollgesetzes vom 30. August I960 (Bundesgesotzbl I S. 542), v erordne! 
die Bundesregierung: 

§ 1 

(1) Der Deutsche Zolltarif 19(>b (Bundesgesetzbl. 1905 II S. 1005) in der 
zur Zeit geltenden Fassung wird in Anhang I (Zollaiisset/ungen) wie 
folgt geändert: 


1. Die Nummer 72 erhält folgende Fassung: 


Lfd. 

Nr. 

I 

Waren bezeic hnung 

Binnen- 

Zollsatz 

",’u des 

Wertes 

.1 

Außen-) 

" n des ' 

allgemein 

i 

Zollsatz 

Werten 

ermäßigt 

Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

" ii des 
Wertes 

72 

Tee der Tarifnr. 09,02, vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezem¬ 
ber 1967: 

a - Tee des Abs. A . 

5 

5 


5 


b - Tee des Abs. B. 

höchstens 
200,— DM 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 

frei 

frei 


frei 
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2. ln den Nummern 73 bis 76 werden in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) 
die Worte „vom 1. Januar 1966 bis 31. Dezember 1966" jeweils ersetzt 
durch: „vom 1. Januar 1967 bis 31, Dezember 1967". 

(2) Mit den Änderungen gemäß Absatz 1 wird der Beschluß der im 
Rat vereinigten Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 7. Dezember 1966 zur voll¬ 
ständigen Durchtührung der Aussetzung der Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Tee, Mate und tropische Hölzer ausgeführt. Der Beschluß 
ist im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 10 vom 19. Januar 
1967 S. 139 veröitentlicht. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. 1 S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll¬ 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januai 1967 in Kraft. 


Bonn, den 31. Januar 1967 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 

Der Bundesminister der F i n <i n / e n 
Strauß 


Siebenundsiebzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltariis 1966 
(Kaschu-Nüsse usw. — 1967) 

Vom 31. Januar 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c und Nr. 2 Buchstaben a und b des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgcsetzes vom 30. August 1966 (Bundes¬ 
gesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundesregierung: 


§ 1 

(1) Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetz¬ 
blatt 1965 II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fas¬ 
sung wird in Anhang I (Zollaussetzungen) wie folgt 
geändert: 

In den Nummern 93 bis 106 werden in der Spalle 2 
(Warenbezeichnung) die Worte „vom 1. Januar 1966 
bis 31. Dezember 1966" ersetzt durch: „vom (.Ja¬ 
nuar 1967 bis 31. Dezember 1967". 


Bonn, den 31. Januar 1967 


(2) Mit der Änderung gemäß Absatz 1 wird der 
Beschluß der im Rat vereinigten Vertreter der Re¬ 
gierungen der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft vom 7. Dezember 1966 über 
die vollständige Durchführung der Aussetzung 
der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für be¬ 
stimmte Gewürze und Sportgeräte ausgelührt. Der 
Beschluß ist im Amtsblatt der Europäischen Gemein¬ 
schaften Nr. 10 vom 19. Januar 1967 S. 138 ver¬ 
öffentlicht. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1967 in Kraft. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Brandt 


Der Biindosministor der Finanzen 
Strauß 
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Bekanntmachung 

über das Inkrafttreten des Zollübereinkommens von Brüssel vom 6. Dezember 1961 
über das Carnet A.T. A. für die vorübergehende Einfuhr von Waren 

Vom 8. Dezember 1966 


Nach Artikel 4 Abs. 2 des Gesetzes vom 11. Juli 
1965 über das Carnet A.T. A. für die vorübergehende 
Einfuhr von Waren (Bundesgesetzbl. II S. 948) wird 
hiermit bekanntgemacht, daß das Übereinkommen 
nach seinem Artikel 21 Abs. 2 für 


Belgien 

Israel 

Luxembu rg 
Portugal 

in Kraft getreten ist. 


am 22. Mai 1966 

am 25. November 1966 
am 10. September 1966 
am 20. Juli 1966 


Die Bekanntmachung vom 17. März 1966 (Bundes¬ 
gesetzbl. II S. 213) wird wie folgt berichtigt: 

In der Überschrift muß das Datum des Überein¬ 
kommens „6. Dezember 1961“ heißen; die Worte 
„Luxemburg am 28. April 1966" sind zu streichen. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 17, März 1966 (Bundesgesetz¬ 
blatt II S. 213). 


Bonn, den 8. Dezember 196*) 


Der R ii n <1 e s m i n i s I e i des Auswärtigen 
In Vertretung 
L a h r 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Gründung eines Rates für die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet des Zollwesens 

Vom 20. Dezember 1966 


Das in Brüssel am 15. Dezember 1950 Unterzeich¬ 
nete Abkommen über die Gründung eines Rates für 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Zoll¬ 
wesens (Bundesgesetzbl. 1952 II S. 1) ist nach seinem 


Artikel XVIII Abs. (c) für 
getreten: 

Chile 
Malawi 
Obervolta 
Tunesien 

Diese Bekanntmachui 
Bekanntmachung vom 
blatt II S. 249). 


folgende Staaten in Kraft 

am l.Juli 1966 

am 6. Juni 1966 

am 16. September 1966 
am 20. Juli 1966 

ergeht im Anschluß an die 
5. April 1966 (Bundesgesetz- 


Bonn, den 20. Dezember 1966 


D (' r B ii n d e s m i n i s t c r des All s w artigen 
In Vertretung 
Lahr 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Vorrechte und Befreiungen der Sonderorganisationen 
der Vereinten Nationen 

V om 5. Januar 1967 


Das am 21. November 1947 von der Generalversammlung der Verein- 
len Nationen angenommene Abkommen über die Vorrechte und Befrei¬ 
ungen der Sonderorganisationen (Bundesgesetzbl. 1954 II S. 639) ist nach 
seinem Artikel XI $ 11 tiir folgende Staaten in Kraft getreten: 

Kanada 

unter Anwendung auf ILO, FAO, ICAO, 

UNESCO, FUND, BANK, WHO. DPU, 

ITU. WMO, 1MCO. IFC, IDA am 29. Marz 1966 


Kanada hat bei Hinterlegung der 

Cxemplton lunn Itabildv lor am 
laxes or duties imposetl bv am law 
in Canada should not extond to a 
Canadian Citizen residing or ordi- 
tiarilv resident in Canada. 


Beitritlsurkunde folgendes erklärt: 

(Übersetzung! 

Die Befreiung von in Kanada ge¬ 
setzlich vorgeschriebenen Steuern »dm 
Zollen soll sich nicht auf kanadische 
Staatsangehörige erstrecken, die ihren 
derzeitigen oder gewöhnlichen Aufenl- 
halt in Kanada haben. 


Madagaskar 

unter Anwendung •ml ILO. FAO, ICAO, 

UNESCO, FUND, BANK, WHO, UPU, 

ITC, WMO, INK O. IFC am 3.Januar 1966 

Senegal 

unter Anwendimg au! ILO FAO. ICAO, 

UNESCO, FUND, BANK, WHO, UPU, 

ITC, WMO, IMCO IFC, IDA am 2. Marz 1966 

Sow jelunioil 

unter Anwendung aul ILO. UNESCO, 

Wl IO. UPU', ITU. WMO. IMCO am 10. Januar 1966 


Die Sowjetunion hat bei I finlei legimg dei Beil i iilsm künde lolgendes 
erkla l'l: 


ITiunslatiom 
The l'iiiiin ol Soviel Solidlist Re 
puhlics iloes not (onsider ilseli 
boiind b\ die piovision-. of sec- 
lions '2-1 and 32 ol die Convention, 
niiiierrang die i ompulsorv Juris¬ 
diction ol tlie International Court cd 
liistico. Concerning Ihe jurisdiclion 
ol Ihe International Court of Justice 
in tlispules arising out of the inter- 
pretdtion or application ol Ihe Con- 
venlion, Ihe USSR will maintain the 
same position as hitherto, namely. 
Ihat lor diiy dispule to be referred 
Io the Inlernational Court ol Justice 
lor settlement, Ihe agreement of all 
Parties involved in the dispute must 
be obtained in euch individual case. 
This reservation similarly applies to 
the Provision contained in section 
32, stipulating that the advisory 
opinion of the International Court 
ot Justice shall be nrcopted as de- 
t istve. 


(Übersetzung! 

Die Union der Sozialislisdien Sowjet¬ 
republiken betrachtet sich durch die 
auf die obligatul ische Gerichtsbarkeit 
des Internationalen Gerichtsholes be¬ 
züglichen Bestimmungen der §§ 24 
und 32 des Abkommens nicht als ge¬ 
lrunden. Hinsichtlich der Zuständigkeit 
des Internationalen Gerichtshofes für 
Streitigkeiten über die Auslegung oder 
Anwendung des Abkommens hält die 
UdSSR auch weiterhin daran fest, daß 
für die Verweisung einer Streitigkeit 
an den Internationalen Gerichtshof 
zwecks Beilegung in jedem einzelnen 
Tall die Zustimmung aller Streitpar- 
teien eingeholl werden muß. Dieser 
Vorbehalt gilt auch für die Bestim¬ 
mung des § 32, nach der das Gut- 
achlen des Internationalen Gerichts¬ 
hofs als bindend anzurrkennen ist 
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lJk raine 






unter Anwendung 
UPU, ITU, WMO 

aut 

ILO, 

UNESCO, 

am 13. April 

1966 

Weißrußland 






unter Anwendung 
UPU, ITU, WMO 

aut 

ILO, 

UNESCO, 

am 18. Marz 

1966 


Die Erklärungen der Ukraine und Weißrußlands entsprechen inhaltlich 
der sowjetischen Erklärung. 

Gambia hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 1. August 
1966 mitgeteilt, daß es sich durch die vor seiner Unabhängigkeit abge¬ 
gebene Erklärung hinsichtlich folgender Sonderorganisationen an das 
Abkommen gebunden betrachtet: 

ILO, FAQ, 1CAO, UNESCO, WHO, UPU, ITH, WMO, 1MCO 

Gambia hat ferner erklärt, das Abkommen auf folgende weitere 
Sonderorganisationen anzuwenden: 

FUND, BANK, IFC, IDA 


Singapur hat dem Generalsekretär der Vereinten Nationen am 
IH. März 1966 mitgeteilt, daß es sich durch die vor seiner Unabhängigkeit 
abgegebene Erklärung hinsichtlich folgender Sonderorganisationen an 
das Abkommen gebunden betrachtet: 

ILO, FAO, IC.AO, UNESCO, W1IO, UPU, ITU, WMO 


Folgende Staaten haben erklärt, daß sie Anhang II (FAO) in der /wei¬ 
len revidierten Fassung vom 28 Dezember 1965 annehmen. 

Brasilien 


Ecuador 

Kenia 

Kuwait 

Malawi 

Norwegen 

Österreich 

Thailand 

Trinidad und Tobago 


am 

15. Juli 

1 966 

a m 

26. Juli 

1966 

am 

3, Marz 

1966 

am 

29. August 

1966 

dm Iß, 

September 

1966 

d m 

2. August 

1966 

am 

22. Juli 

1966 

am 

21. März 

1966 

am 

1 5. Juli 

1966 


Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachung 
vom 16. April 1966 (Bundesgeselzbl. II S 288, bei. 327). 


Bonn, den 5. Januar 1967 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Schütz 
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Bekanntmachung 

zu den Artikeln VII, VIII, X, XI, XVIII und XX des Abkommens 
zwischen den Parteien des Nordatlantikvertrags 
über die Rechtsstellung ihrer Truppen (NATO-Truppenstatut) 
und zu Artikel 41 des Zusatzabkommens zu diesem Abkommen 
Vom 12. Januar 1967 

1. Die Regierungen der Parleien des Nordatlantikverli<igs haben am 
4 April 1952 die folgende Vereinbarung getroffen: 


Agreecl mimite modifving the 
.Agreement of 19 June 1951 be- 
tween the Parties to the North 
Atlantic Treaty regarding the 
Status of their Forces. Signed 
un 4 April 1952 

4 HL NOR 111 ATLANTIC COUNCIL 
DEPUTIER 

CONSiDLRINO l hat under the 
Agreement belweon the Parties to the 
North \tlaiitit Treaty regarding the 
Status o! their Forces, signed at Lon¬ 
don on tlie I9th ol .June, 1951, certain 
lumlioiis nie reslecl in the Chairman 
ot Ille Coum il Depulies; 

AND < ONSIDERINC tlrat, in conse- 
gnenee ol the ieorganization of the 
North Atlantic Treaty Organization, 
tlie oltice ot Chaimian of the Council 
Depulies will be abolished on the 
4th ot April, 1952; 

ACREE im lieliall of their Govern¬ 
ments that tlie saitl lunctions shall 
ftuni Ilial dato be exercised by the 
Set retai y-Gencral of the Organiza¬ 
tion, or in Iiis absence by his Deputy 
oi by such other person as the North 
Atlantic Council may deckle. 


Dated tliis 1 1 >urtii das ot April 1952 
BELG! UM: 


DENMARK: 


ITA LY: 


NLTHERLANDS: 


PORT UGAL: 


UNI i'LD KINGDOM: 


CANADA: 


TRANCE: 


ICELAND: 


LUXEMBOURG: 


Resolution portant modification 
de Ui Convention du 19 juin 1951 
entre les Etats partics au Trade 
de TAtlantique Nord sur le Sta¬ 
tut de leurs Forces. Signee le 
4 avril 1952 

LES SUPPLEANTS DU CONSEIL DE 
LA TL ANTIQUE NORD, 

CONSIDERANT (|ue, eil vertu de la 
Convention entre les Etats parties an 
Traite de l'Atlantique Nord sur le 
Statut de leurs Forces, signee a Lon- 
dres le 19 juin 1951, c erlaines (onc - 
tions sollt confiees au President du 
Conseil des Suppleants; 

CONS1DERANT ([ue, par suite de la 
refornie de TOrganisation du Traite 
de r.Atlantique Nord, le posle de 
President du Conseil des Suppleants 
sera supprimc le 4 avril 1952: 

DEC1DENT, au nom de leurs gou- 
vernements, qu'a compter de rette 
date lesdiles lunctions seront e.xercees 
par le Secrelaire General de 1 Orga¬ 
nisation ou, en son absence, par son 
representanl ou par toute autre per¬ 
sonne designee par le Conseil de 
1'AtIantique Nord. 

Eait le 4 avril 1952 

BELC1QUE: 

Andre de Staercke 

DÄNEMARK: 

Steensen-Leth 

ITAL1E: 

A Rossi-Longhi 

PAYS-BAS: 

A. R.Tiinimenoms Bukker 

PORTUGAL: 

R Ennes Ulrich 

ROYAUME-UN1: 

F. R. Höver Miliar 

CANADA: 

L. D. \V 1 1 g l e s s 

FRANCE: 

1 lei ve A 1 p h a n (I 

1SLANDE: 

Gimnlauger Pe I ul»so n 

LUXEMBOURG: 

A. Glasen 


f< beisef/um/j 

Vereinbarte Niederschrift zur 
Änderung des Abkommens vom 
19. Juni 1951 zwischen den Par¬ 
teien des Nordatlantikvertrags 
über die Rechtsstellung ihrer 
Truppen, unterzeichnet am 
4. April 1952 

DIE STELLVERTRETER IM NORD¬ 
ATLANTIKRAT - 

VON DER ERWÄGUNG GELEITET, 
daß auf Grund des am 19. Juni 1951 
in London unlerzeichneten Abkom¬ 
mens zwischen den Parteien des Nord¬ 
atlantikvertrags über die Rechtsstel¬ 
lung ihrer Truppen dem Vorsitzenden 
der Stellvertreter im Rat bestimmte 
Aufgaben zugewiesen sind, 

UND IN DER ERWÄGUNG, daß in¬ 
folge der Reorganisierung der Nord- 
atlantikvertrags-Organisation das Ami 
des Vorsitzenden der Stellvertreter 
im Rat am 4. April 1952 abgeschabt 
wird — 

KOMMEN namens ihrer Regierun¬ 
gen ÜBEREIN, daß von dem genann¬ 
ten Datum an diese Aufgaben vom 
Generalsekretär der Organisation oder 
in seiner Abwesenheit von seinem 
Stellvertreter oder einer anderen vom 
Nordatlantikrat bestimmten Person 
wahrgenommen werden. 

Geschehen am 4. April 1952 

BELGIEN: 


DÄNEMARK. 


ITALIEN: 


NIEDERLANDE: 


PORTUGAL: 


V EREINIGTES KÖNIGREICH: 


KANADA: 


[RANKREICH 


ISLAND: 


LUXEMBURG: 
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NOR WAV 

NORVEGE: 

NORWEGEN 


Dag Bryn 


ITED STATES: 

ETATS-UNIS: 

VEREINIGTE STA A FFN 


Charles M. Spofford 



Auf Grund ihres Beitritts zum Nordatlantikvertrag (Bundesgesetzbl. 
1955 II S. 256) und zum NATO-Truppenstatut (Bundesgesetzbl. 1961 II 
S. 1183) betrachtet die Bundesrepublik Deutschland diese Vereinbarung 
als liir sich verbindlich. 

2. Bei Hinterlegung der Ratifikationsurkunden zum NATO-Truppen¬ 
statut wurden folgende Erklärungen abgegeben: 


a) Belgien, Luxemburg, Niederlande: 


On signing Ihe Agreement ot 
today's date rcgarding Ihe Status of 
the Forces of Ihe North Atlantic 
Treaty Countries, the Plenipotcnüaries 
of the Kingdom ol Belyium, the Grand 
Duchy of Luxembourg and Ute King¬ 
dom of the Nclherlands make the 
following Declaration: 

The forces ot the Kingdom ot Bel- 
gimn, the Grand Duchy of Luxem¬ 
bourg and the Kingdom ot the Nether- 
lands, their civilian components and 
their members may not avail them- 
selves of the provisions of the present 
Agreement to Claim in the territory 
of one of the aforementioned Powers 
any exemption which they do not enjoy 
in their own territory, with respect 
to duties, laxes and other dues, which 
ha\e beeil or will be standardized 
under the terms of conventions which 
have been or will be concluded for the 
purpose of bringing about the Eco¬ 
nomic Union of Belgium, Luxembourg 
and the Nolherlands. 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 


For the 

GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the 

KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 


19 June 1951 


Au moment de proceder a la signa- 
lure de la Convention eu date de cc 
jour concernant le Statut des forces 
armees des pays du Traite de l'Atlan- 
tiquc Nord, los pleriipotentiaires du 
Royaunie de Belgique, du Grand- 
Duthe de Luxembourg et du Royaunie 
des Pays-Bas lernt la derlaration sui- 
\ ante: 

Los forces armees du Royaunie de 
Belgicjue, du Grand-Ductie de Luxem¬ 
bourg et du Royaunie des Pays-Bas, 
leurs elements civils et leurs membres 
ne peuvent se prevaloir des disposi- 
tions de la presente Convention pour 
revendiguer sur le territoire de l'une 
de cos puissdnees uno franchise dont 
ils ne jouissent pas sur leur propre 
territoire, lorsqu'il s agit de droits, 
laxes et autres impots, dont l’unifica- 
tion a etc ou sera operee eil vertu de 
conventions tendnnt a realiser l'Union 
Econom ique belgo-luxemboiirgeoise- 
neerlandaise. 


Pour le ROYAUME DE BELGIQUE; 
Obert de Thieusies 

Pour le 

GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG: 
A. C 1 a s e n 

Pour le 

ROYAUME DES PAYS-BAS: 
A.W. J. Tjarda van Starken¬ 
borg h-Stachou wer 
19 juin 1951 


(l'bcr'-cl/mitii 

Bei der l'ntei veidmung des Ab¬ 
kommens vom heutigen Tage übet die 
Rechtsstellung der Truppen der Noid- 
atlantikverlragsslaaten gehen die Be¬ 
vollmächtigten des Königreichs Bel¬ 
gien, des Großherzogtums Luxemburg 
und des Königreichs der Niedei lande 
folgende Erklärung al) 

Die Truppen des Königreichs Bel¬ 
gien, des Großherzogtums Luxemburg 
und des Königreichs der Niederlande, 
ihr ziviles Gefolge und ihre Milgliedei 
können sich nicht aut dieses Abkom¬ 
men berufen, lim im Hoheitsgebiet 
einer dieser Mächte eine ihnen in 
ihrem eigenen Hoheitsgebiet nicht zu - 
stellende Befreiung von Zollen 
Steuern und sonstigen Abgaben zu be¬ 
anspruchen, die durch Ubeieinkunlle 
zur Schaltung der belgiseh-luxembur- 
gisch-niedcr ländischen Wir tschafl-- 

union vereinheitlicht worden sind oder 
künftig vereinheitlicht werden. 


Für das KÖNIGREICH BELGIEN 


Für das 

GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 


Für das 

KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 


19. Juni 1951 


b) Portugal: 

'The Portugucse Government declares, that in rela- 
tion to Memtier States who have appended, or may in 
future append, reservations or declarations to their acis 
of ratifieation of this Agreement, it reserves the right to 
tollow the principle of reciprocity in the interpretation 
and application of the provisions involved." 

c) Vereinigte Staaten von Amerika: 

“It is the understanding of the Senate, which under- 
standing inhcrcs in its advice and consent to the ratilica- 
tion of the Agreement, that nothing in the Agreement 
diminishes, abridges, or alters the right of the United 
States of America to safeguard ils own secnrily by ex- 
cluding or removincj persons whose presence in the 


(übcrscl/iiiH/l 

„Die portugiesische Regierung erklärt, daß sie sich 
gegenüber Mitgliedstaatcn, die ihren Ratifikationsurkun¬ 
den zu diesem Abkommen Vorbehalte oder Erklärungen 
beigefiigt haben oder beifügen werden, das Recht vorbe- 
häll.den Grundsatz der Gegenseitigkeit bei der Auslegung 
und Anwendung der betreffenden Bestimmungen an/u- 
wenden." 

(Übersetzung) 

„Der Senat geht von der Voraussetzung aus, die seiner 
Zustimmung zur Ratifizierung des Abkommens zugrunde- 
liegl, daß das Abkommen das Recht der Vereinigten Staa¬ 
ten von Amerika weder pinschränkt noch schmälert noch 
ändert, ihre eigene Sicherheit zu gewährleisten, indem 
sie Personen ausschließen oder ausweisen. deren Anne- 
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l'nili'd States is deenied piejucJicuii tu ds satet\ oi secu- 
nty, and that nu person whose presente in tlie United 
States is deenied prejliditial to its satety oi seturity 
shall he permitted In enter or rentain in tlie United 
States. 

In yiviny ds advite and consent to iatification, il is 
tlie sense ot the Senate that: 

t. The tnminal Jurisdiction provisions ot Article VII clo 
not ((Institute a precedent foi future agreements; 

2 VVhere a person subject to the military Jurisdiction ot 
the United States is to be tried by the authorilies of a 
receiving state, under the treaty' the Commanding Of- 
ficet of the Armed forces of the United States in such 
state shall examine the laws of such state vvith parti- 
cular reference to the procedural safeguards contained 
in the Constitution of the United States; 


3. It, in the opinion of such commanding olhcer, under 
all the circumstances of the case, there is danger that 
the accused will not be protected because of the 
absence or denia] of constitutional rights he woulcl 
enjoy in the United States, the commanding ofhcei 
shall recpiest the authorities ot the receiving state to 
wai\e jmisdiction in accordance witli the provisions 
ot paragraph 3 (c) ot Article VII (v.liith recpiires the 
receiving state to give 'sympatlietic consideration' to 
such reijuost) and il such authorities retuse to waivc- 
Jurisdiction, the commanding officer shall regnest the 
Department oi Stale Io press such recpiest through 
diplomatie diannels and notificalion shall be gi ven In the 
Executive Brauch Io the Armed Services Committee- 
ot the Senate and llouse oi Repre-enlalives. 

4 A representaliv e ot the United States Io be ajipoinlecl 
bv tlie Chief ot Diplomatie Mission vvith tlie aclvire 
ot tlie senior United Stales military representalivc- in 
Ihe receiving state will altend Ihe Irial ot any such 
person by Ihe authorities of a receiving state undei 
tlie agreement. and any failnre to comply vvith the 
provisions ot paragraph 9 ot Article VII of the agree¬ 
ment shall be reported to the commanding of fic et ot 
the armed forces ot tlie United States in such state 
who shall then recpiest the Department ot State to 
tako appropriate action to protect the rights of the 
accused, and notihealion shall lie given by the Execu¬ 
tive Brauch to the Armed Services Committees of tlie 
Senale and l louse of Represcnlntivos." 


senheit in den Vereinigten Staaten als Gefährdung dei 
inneren oder äußeren Sicherheit gilt, und daß einer Per¬ 
son, deren Anwesenheit in den Vereinigten Staaten als 
Gefährdung der inneren oder äußeren Sicherheit gilt, 
weder die Einreise in die Vereinigten Staaten noch den 
Aufenthalt dort gestattet wird. 

Bei der Zustimmung zur Ratifizierung unterstellt der 
Senat, 

1. daß die Bestimmungen des Artikels VII über die 
Strafgerichtsbarkeit keinen Präzedenzfall für künftige 
Übereinkünfte darstellen, 

2. daß in einem Autnahmestaat, dessen Behörden ein 
Verfahren gegen eine der Militärgerichtsbarkeit den 
Vereinigten Staaten unterstehende Person durchzufüh¬ 
ren haben, der Kommandeur der amerikanischen Streit 
kräfte in diesem Staat au! Grund des Vertrags die 
Gesetze des betreffenden Staates unter besonderen 
Berücksichtigung der in der Verfassung der Vereinig¬ 
ten Staaten enthaltenen v erlahrensrechtlichen Schutz¬ 
klauseln zu prüfen hat, 

3. daß dieser Kommandeur, wenn nach seiner Aulfassung 
im Hinblick aul alle Umstände des Falles die Gefahr 
besteht, daß der Angeklagte nicht geschützt ist, weil 
verfassungsmäßige Rechte, die ihm in den Vereinigten 
Staaten zustünden, nicht bestellen oder ihm vorent- 
halten werden, die Behörden des Aufnahmestaates zu 
ersuchen hat. nach Artikel ATI Absatz 3 Buchstabe i 
(der den Aulnahineslaal auffordert, derartige Ersu¬ 
chen in ..wohlwollende Erwägung" zu ziehen) auf die 
Gerichtsbaikeil z.u verzichten; weigern sich die Be¬ 
hörden, diesen Verzicht zu leisten, so hat der Kom¬ 
mandeur das Außenministerium zu bitten diesem Ei- 
sucticn auf diplomatischem Wege Nachdruck zu ver¬ 
leihen; die VVeliiausschiisse des Senats und des 
Repräsentantenhauses sind von der Exekutive hier¬ 
über zu unterrichten, 

4. daß ein vom Chef der diplomatischen Mission untei 
Hinzuziehung des höchsten militärischen Vertreters 
der Vereinigten Staaten in dem Aufnahmestaal zu 
bestellender Vertreter der Vereinigten Staaten dei 
von den Behörden eines Aufnahmestaates auf Grund 
des Abkommens gegen eine derartige Person cjelritii- 
len Verhandlung beiwohnt und daß jeder Verstoß 
gegen Artikel VII Absatz 9 des Abkommens dem 
Kommandeur der amerikanischen Streitkrätte in dem 
betreffenden Staat gemeldet wird, der daraufhin das 
Außenministerium zu ersuchen hat, geeignete Maß¬ 
nahmen zu troffen, um die Rechte des Angeklagten 
zu schützen; die Wehrausschüsse des Senats und des 
Repräsentantenhauses sind von der Exekutive hier¬ 
über zu unterrichten," 


3. Die Ratifikationsurkunden des Vereinigten Königreichs und der Tür¬ 
kei enthalten den Text der vereinbarten Niederschrift vom 4. April 1952. 
Das Vereinigte Königreich hat der Depositarmacht durch Note vom 
30. Januar 1962 mitgeteilt, daß das NATO-Truppenstatut auch für die 
Insel Man gilt. 

Die Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die Bekanntmachungen 
vom 16. Juni 1963 (Bundesgesetzbl.il S. 745) und vom 14. August 1964 
(Bundesgesetzbl. II S, 1231). 

Bonn, den 12. Januar 1967 

Der Bundesminister des Au sw artigen 
In Vertretung 
Schütz 
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